
LPG (T) Mattchow gab es die gleiche Kampf­
position. Allerdings hatten hier die Genossen mit 
darüber zu beraten, wie sie die noch im Mai vor­
handenen hohen Milchschulden abbauen wollen, 
um den Plan, so wie es im Kampfprögramm fest­
geschrieben ist, zu überbieten. Die Parteiver­
sammlung verpflichtete den Vorstand, den so­
zialistischen Wettbewerb noch konkreter von 
Stallkollektiv zu Stallkollektiv und von Melker 
zu Melker zu organisieren. Dabei sollen der Ver­
gleich der Leistungen, die moralische und ma­
terielle Anerkennung für gute Resultate eine 
noch größere Rolle spielen.
Die Genossen, die in der Milchproduktion tätig 
sind, wurden beauftragt, durch die eigene Lei­
stung zu beweisen, daß es möglich ist, die ent­
standenen Rückstände schnell aufzuholen. Ge­
nossin Gerda Bernd, Melkerin, sprach aus, was 
die Mitgliederversammlung von jedem Kommu­
nisten forderte: Der Plan ist für uns Gesetz, wir 
haben ihn uns selbst so anspruchsvoll auferlegt, 
weil uns die Stärkung der Genossenschaft, des 
Staates und des Friedens am Herzen liegt. Damit 
hat jeder von uns eine große Pflicht übernom­
men, die ohne Abstriche erfüllt werden muß.

Jeder lernt vom anderen
In der Kooperation Arkona ist es schon zur 
Praxis geworden, daß sich die Leitungen der 
Partei *md die Vorstände der kooperierenden 
LPG mit dafür verantwortlich fühlen, wie die 
einzelnen LPG sich entwickeln. Das betrifft 
nicht nur die ökonomische Seite. Jeder inter­
essiert sich für die Leitungsmethoden des ande­
ren, beobachtet, wie hier und dort der Wett­
bewerb geführt wird, wie die Genossenschafts­
mitglieder in die Leitungs- und Entscheidungs­
prozesse einbezogen werden. Was eine LPG an 
guten Erfahrungen hierbei sammelt, wird ver­

allgemeinert. So lernt jeder vom anderen. Es gilt 
die Devise: Der Plan der eigenen LPG ist erst 
dann erfüllt, wenn auch jeder andere Koopera­
tionspartner sein Plus erreicht hat.
Hierzu haben nicht zuletzt die gemeinsamen 
Leitungssitzungen und Parteiversammlungen 
beigetragen, die in bestimmten Zeitabständen 
durchgeführt werden. In Auswertung des Bau­
ernkongresses gab es wieder eine solche ge­
meinsame Parteiversammlung der LPG (T) Ar­
kona, der LPG (T) Mattchow, der LPG (P) Ar­
kona und der LPG (T) Dranske. Hier ging es eben 
auch darum, wie gesichert werden kann, daß mit 
den Erfahrungen und der Hilfe der anderen 
Partner die LPG (T) Mattchow ihre Milchschul­
den zügig abbauen kann. Es wurden nicht nur 
Festlegungen getroffen, wie dies zu erreichen ist, 
sondern auch die Verpflichtung übernommen, 
bis zum Jahresende aus der Kooperation 150 dt 
Milch und andere tierische Erzeugnisse über den 
Plan zu liefern.
Das Sekretariat wertet diese gemeinsamen Be­
ratungen von Kommunisten, die es auch in an­
deren Kooperationen gibt, als eine gute politi­
sche Hilfe für die Vorstände. Sie bereiten jetzt 
die HalbjahresverSammlungen und die ökono­
mischen Konferenzen vor, die in den nächsten 
Wochen stattfinden. Auch sie haben die weitere 
Auswertung des XII. Bauemkongresses zum 
Inhalt. In ihrem Mittelpunkt wird die Abrech­
nung der eingegangenen Verpflichtungen ste­
hen, und es werden die gemeinsamen Wett­
bewerbsprogramme konkretisiert, damit sie den 
Maßstäben, die vom Bauernkongreß abgesteckt 
worden sind, entsprechen.
Für die Stärkung der Kampf position jeder 
Grundorganisation zur verlustlosen Bergung der 
Getreideernte und der folgenden Bestellkampa­
gne hat die Kreisleitung für den Monat Juni die 
Parteiaktivs der Kooperationen einberufen. In

terialökonomie, der Arbeitsorgani­
sation, der Arbeits- und Lebens­
bedingungen sowie mit dem 
N euerer wesen.
Es gab zum Beispiel immer kriti­
sche Hinweise von den Arbeiterin­
nen und Arbeitern über die zu 
schleppende Bearbeitung von 
Neuerervorschlägen. Es wurde not­
wendig, sich auch mit einigen staat­
lichen Leitern darüber zu verstän­
digen, wie das Anliegen der Partei, 
sich immer mit den Werktätigen zu 
beraten, noch zielstrebiger ver­
wirklicht werden kann. Die Partei­
leitung hatte in Vorbereitung der 
Parteiwahlen solche Probleme in

die Parteigruppen hineingetragen. 
In den Diskussionen wurde darüber 
gründlich beraten. Im Ergebnis der 
Diskussionen konnten zum Beispiel 
im Neuererwesen bis zum 31. März 
50 Prozent des Jahreszieles in der 
Teilnahme erreicht werden. 
Bewährt hat sich, daß regelmäßig 
donnerstags die Parteileitung mit 
der BGL, der FDJ-Leitung und den 
staatlichen Leitern zusammen­
kommt, um die Erfüllung von Be­
schlüssen zu kontrollieren und ge­
meinsame Standpunkte zu erarbei­
ten, um einheitlich und geschlossen 
handeln zu können. Diese Form der 
engen Zusammenarbeit hat dazu

beigetragen, die Werktätigen an die 
Aufgaben, die uns der Volkswirt­
schaftsplan 1982 stellt, heranzufüh­
ren. Damit wurde das Vertrauens­
verhältnis zwischen den Genossen 
und allen Werktätigen weiter ge­
stärkt. Heute sehen die Werktätigen 
des VEB Geithainer Emaillierwerk 
ihre Verantwortung darin, durch 
zwei zusätzliche Tagesproduktio­
nen zur Stärkung des Sozialismus 
und zur Erhaltung des Friedens 
beizutragen.
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